
Pedro de Anasagastı, OF  S Francisco de Asıs busca al hombre Vocacıon
metodologia MISLONETAS francıscanas. [Selbstverlag] Biılbao 1964, 419
VIS ın Spanıen als Dichter un: Schrittsteller bekannt, 11l miıt seiınem Buch

den missionarischen Geist des Heıligen VO  — Assısı NCUu ZU Leuchten bringen.
Um dies 1e] erreichen, unternımmt eınen Streifzug durch die franzis-
kanısche Literatur, angefangen VO  $ Franz un seinen zeitgenössıschen Bio0-
graphen b1is hın modernen Schrittstellern WI1IE SABATIER, CHESTERTON, EMELLI

Gleichwohl bıetet keine Geschichte der franzıskanıschen Spiritualität,
111 S1e vielmehr „miss1onarisch” interpretieren. Er fut das, indem einmal dıe
Grundlagen des Apostolats des heiligen Ordensgründers herausarbeitet, ZU
andern seine Methode darstellt. Die KEıinteilung sıecht nach strenger Systematık
AUS, doch ist dıe Behandlung des Themas engagıert, werbend, glühend 1m
Geiste. Eın ech:  S franziskanisches Buch katholisch und Sanz apostolisch wıe
Franziskus Wä.  a

unster Glazık

Rewvista de Hiıstorıia de America. Instituto Panamericano de Geografia
Historia (Ex-Arzobispado 2 Tacubaya, Mexı1co 18, F., Repüblica
Mexicana) No 60 ( Julio-Dicıembre de Nrs GL=b9 (Enero-
Dicıembre de 566

Der Halbband 1965 bietet folgende Missions- un Kirchengeschichte
betreffende Beiträge: LEVINE, The Seed of Slavery iın the New World
An Examination of the Factors Leading to the Impressment of Indian Labor
ın Hispaniola, 1—68; COSTELOE, Church-State Fiınancıal Negocıiations in
Mexico During the American War, 46—18 DL Rezensionen und
Bıblıographie unterrichten über Neuerscheinungen, dıe WITr 1ın Europa leicht
übersehen.

Der 1m Juli 1968 ausgedruckte and 1966 ıst ın seinem ersten Teıl ıne
Ehrengabe ZU 400 Todestag des BARTOLOME LAs (CASAS. Er enthalt die
Referate, die VO 1966 1m Loras Gollege, Dubuque/lowa gehalten
wurden un! unter dem Ihema standen: Las (‚asas,; DTTLA:  S of OUT tımes. Da die
Referate das Interesse des Missionshistorikers beanspruchen dürfen, sej]jen sS1ie
hier, wWCCNnNn auch nıcht besprochen, doch aufgeführt: HANKE, The Spanish
Struggle for Justice 1n the Conquest of merica (5—22 ST. George
RENNAN O 9 Las Casas and the New Laws (23—41); BRADY, The Role of
Las Casas ın the Emergence of Negro Slavery in the New World (43—55);

FLYNN, Padre Las Casas, Literature, an the Just War (57—72); Sr.
REGINA OP, Las (lasas: Ihe Philosophy of his Hıstory 73—87); ST POooLE
Successors to Las Casas 89—114); ROMERO O 9 Las Casas an hiıs Dominican
Brethren Fiıght for the recognıtion of the human dignıty otf the Latin American
Indian (115—120); ÄRENA, Bartolome de Las Casas: An arly AÄAmerican
Agrarıan Reformer 121—131); SCHUSTER, Juridical contributions of Las
Casas an Vıtoria —1  ’ O’GORMAN, enesis de la Apologetica
Historia (159—166); PATINO, La Hiıstoria Natural la bra de Bartolome
de Las Casas (167—186). Außer den üblichen Mitteilungen, Nachrufen un!:
Rezensionen bietet der Jahrgang 1ne reichhaltige bıbliographische Studie über
die lateinamerikanische Geschichtsschreibung (PP. 245— 393 24306 Titel!) und
den fortgesetzten bibliographischen Beitrag €S| Amerıkas Aus den
Jahren 63—19: lfd Nr 2  2—2 Die RHA erweıst sıch wıeder
einmal als ıne schier unausschöpfbare Fundgrube für den Missionshistoriker.
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Des weıteren widerlegt dıe RHA den immer noch verbreıiteten Irrtum, UTr In
Europa wurde Geschichte geschrieben.

Muüunster Glazık

Rosenkranz, Gerhard (Hrsg.) Beıträge ZUT bhıblıischen T heologıe (T’heolo-
gische Stimmen Aaus Asıen, Afrıka un Lateinameriıka, Kaiser/München
1967/; 1992 S 14,50

Diese sechr geschickt zusammengestellte 5Sammlung, eingeleıtet VO  - ERHARD
ROSENKRANZ, bringt VOT allem ZzwWwWeEe1 1 hemen Stimmen AUS evangelischen
jungen Kırchen: Zur Hoffnung asıatıscher Theologen auf die Auswirkung VO  ;

BULTMANNS Ansatz (zum „historischen esus”) un! ın merkwürdigem
Kontrast dazu ZUTr afrıkanıschen Erwartung auf einen posıtıven Beitrag der
biblischen Theologie tür die Frage des Geister- un! Dämonenglaubens. Das
Büchlein eıistet dem modernen ökumenischen Gespräch un: auch dem katholischen
Missionswissenschaftler einen guten Dienst.

Müuünster H élga Rusche

Thils, Gustave: Syncretisme catholicıte? Casterman/1ournaı 1967;
200 P, 50,—

Man mMUu' dıie Formulierungen (allgemeın relıg1öse, theologische SOW1E strikt
dogmatische) On der Fulle der Realıität un: der Wahrheıt selber, die darın ZU

Ausdruck gebracht wird, wachsam unterscheiden. Es handelt sıch nıcht
Synkretismus, betont YaS WENN gesagt wird, daiß In einem gewissen Sınne
keine Formulierung Sanz adaquat die Realıtat ausdrückt der ZU: Ausdruck
bringen könnte. Es bleibt ımmer iıne gEWI1SSE Diskrepanz, dıe ber nıcht auf
jeder Stufe gleich ıst Auch be1 der besten Formulierung bleiben ımmer YEWISSE
Aspekte der Wahrheit unausgesprochen der 1M Schatten.

Dem rechten Verständnis der UOffenbarung und des christlichen Glaubens
drohen eigentlich wWwel Gefahren: Synkretismus un: Partikularismus, beide falsch,
bDeıde extrem 125) Auch NS Partikularısmus bedeutet den Verlust der wesent-
lıchen Katholizıtät. Es ıst falsch, das Evangelıum anderen Religionen gleich-
zusetzen, ber ist ebenso falsch, das Verständnis des Kvangelıums derart ein-
ZUCHSCH, dafß 1UT der jetzıgen westlichen Mentalıität entspricht und tatsächlich
keinen Kontakt miıt orientalıschen Relıgionen und Kulturen indet Die Lösung
des Problems, das 1nNe€e vitale Frage für das Christentum bedeutet, ann 11UX 1mM
rechten Verständnis der Katholizıtät des Evangelıums und der Kirche gefunden
werden. rst das moderne Bewußtsein hat sıch AT Eröffnung wirklıich katholischer
Perspektiven durchgerungen. Dabei spıelt die Missionsfrage ıne entscheidende
Kolle Die N: Diskussion kreıst die Problemkomplexe, die mıt folgenden
Titeln angedeutet sınd: Wie soll 198828  - die Akkommaodatıon wirklich katholisch auf-
fassen, als Plantatıo Eecelesiae der als Durchdringung der Masse durch den
dauerteig des Evangelıums der ber als Keimen und Wachsen des Samens des
Wortes”?” Wie ist dıe Ekklesiologie anderen Kulturen und Religionen anzupassen”
Was annn AUS letzteren übernommen werden” Im Grunde geht diıe Einheit
in der Vielheit, dıe echte Katholizität der Kırche, echten Pluralısmus ın
Liturgie, Theologie, Philosophie, Recht, us (67) Die missionariısche Sıtuation
zwingt Forschen und Denken: enn dıe genannten Themen können auch
geeıgnete Vorstellungen wecken. Zugleich wirklich christliche und asıatische der
afrıkanische Theologien mussen erarbeitet werden. Wiıe dies 1m einzelnen
geschehen hat, ist vorerst noch nıcht abzusehen. Der besondere Wert des
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